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Woldemar Fuhrmann | Dan Reeder  12 Songs
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  Thomas Marutschke  

Closed
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Das diesjährige Motto der BuchDruckKunst 

bezieht sich auf das berühmte Zitat von Lao-

Tse, das der Leipziger Künstler Phillip Janta 

mit einem Folienschnitt treffend umgesetzt 

hat. Aus einem aufgeschlagenen Buch – in-

mitten von Werkzeugen der (Druck-)grafik 

wie Bleistift, Stichel und Farbwalze – wächst 

eine undefinierbare Blume, an deren Stengel 

sich eine Raupe wellenartig aufwärts bewegt. 

Am offenen Buchdeckel hängt ein Kokon, der 

auf die Metamorphose zum Schmetterling 

hinweist. Ein besonders prächtiger Falter 

schwebt bereits in luftiger Höhe …

Daß vor dem Bücherstapel auch noch ein 

Dampfer kreuzt, ist ein augenzwinkerndes 

Detail und Hinweis auf den Veranstaltungsort 

unserer Messe für Erlesenes auf Papier. Mit 

wenigen Schnitten und sparsamer Farbigkeit 

eine vielschichtige wie poetische Wirkung 

zu erzielen ist eine Kunst für sich. Das Motiv 

funktioniert als kleines wie großes Format, 

kann also umstandslos als Briefmarke, 

Postkarte oder Plakat gedruckt werden. 

Phillip Janta wurde 1980 in Erfurt geboren. 

Von 2001 bis 2008 studierte er Typografie 

und Illustration an der Hochschule für 

Grafik und Buchkunst in Leipzig. 

Seitdem lebt er auf einer Insel, die er selber 

Janta-Island nennt: ein abgeschiedener 

Ort voller Ruhe, Wärme und Abenteuer. 

Phillip Janta interessiert das Geheimnisvolle 

einer verlassenen, tropischen Insel, das 

Verborgene, aber auch das Offenkundige, 

scheinbar Alltägliche. 

Dies zu dokumentieren versteht er als 

Lebensaufgabe. Trifft man den Künstler nicht 

in seiner Werkstatt an, wo er als Illustrator, 

Grafiker und Siebdrucker für Verlage, 

Magazine, Musiker, Museen, Veranstalter, 

Lebensmittelproduzenten und Gastronomen 

arbeitet, so findet man ihn wahrscheinlich 

am Strand beim Fischen oder sucht ihn 

vergebens beim Durchstreifen der Wälder 

von Janta-Island … 

Klaus Raasch   Von Büchern und Schmetterlingen

 Phillip Janta  Cut#16

  Phillip Janta  Insel

 nächste Seite: Phillip Janta  Windhand
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  Phillip Janta  Bird 
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 Phillip Janta  Robert Plant & Alison Krauss

  Phillip Janta  Donots

 Phillip Janta  Perlhuhn
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  Katja Zwirnmann  Kleines Pandämonium

  Katja Zwirnmann  Ringelnatz

Leipzig ist ohnehin ein Eldorado der 

(druck-)grafischen Szene, zu der auch die 

Gruppe augen:falter gehört. Mit Urte von 

Maltzahn-Lietz, Franziska Neubert, 

Nadine Respondek, Petra Schuppenhauer 

und Katja Zwirnmann sind fünf der 

insgesamt acht Künstlerinnen mit einem 

Sonderstand in Hamburg-Barmbek vertreten. 

Im schillernden Kosmos der augen:falter 

finden sich Gruß- und Spielkarten, Leporelli, 

Künstlerbücher, Preziosen im Miniaturformat 

wie auch größtmögliche Holzschnitte. 

Ihre Arbeiten sind im besten Sinne des Wortes 

vielfältig, aber nicht beliebig. 

Auch wenn jede augen:falterin autonom 

arbeitet, funktioniert die Zusammenarbeit 

in der Gruppe schon seit einigen Jahren – 

ein hervorragendes Beispiel dafür ist die 

»Einübung ins Paradies« von Ingo Schulze. 

Dieses Buchprojekt realisierten wir 2016 

gemeinsam und in Kooperation mit dem 

Druckmuseum Leipzig in der Buchdruck-

werkstatt des Museums der Arbeit.

  Katja Zwirnmann  Katz + Maus
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  Darstellung der unterschiedlichen Rasterformen  

  © Grafisches Centrum Cuno

  Franziska Neubert  Greta
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  Nadine Respondek   

Tierisch gemenscht – Schlangennummer

  Nadine Respondek   

Tierisch gemenscht – Zu Hause bei Fräulein A
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  Urte von Maltzahn-Lietz  Stimmung

 Katja Zwirnmann  Unendliche See
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  Petra Schuppenhauer  Eisfeld  Petra Schuppenhauer  Eisberg
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artGrafik
Ahrenshoop

Messe
für zeitgenössische Druckgrafik,

Fotografie, Zeichnung & Künstlerbücher
in Ahrenshoop

18. - 21. Mai 2023
Donnerstag  –  Samstag  11 –18 Uhr

Sonntag  11 –17 Uhr

Strandhalle Ahrenshoop
Dorfstraße 16 b   ·  18347 Ahrenshoop

Veranstalter: artGrafikAhrenshoop  ·  artgrafik.ahrenshoop@online.de
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  Gabriele Sperlich  Wüste

Eine weitere renommierte Leipziger Adresse 

ist hochdruckpartner, eine Werkstatt 

und Galerie, die seit 2007 existiert und von 

Harald Alff, Susann Hoch, Stephanie Marx

und Gabriele Sperlich betrieben wird. Neben 

wechselnden Hochdruckausstellungen von 

Künstlern aus dem In- und Ausland gibt es 

eine große Auswahl an Kommissionsgrafiken 

sowie Arbeiten von Künstlern der Galerie.

Ich freue mich, die hochdruckpartner 

in Hamburg begrüßen zu können!

  Stephanie Marx  Tiefgang

  Harald Alff  Hamburg 
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  Susann Hoch  Philemon und Baucis – Rausch
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Olivia Christen schildert uns in »Reise der 

Steine« (S. 49) ihre Begeisterung für die 

Kunst des Steindrucks, die sie zu vielen 

Orten und Werkstätten im In- und Ausland 

geführt hat. Anastasiya Nesterova verwendet 

für ihre Ansichten von Landschaften, Stränden, 

Häfen und Städten den Farbholzschnitt; 

ihre kleinen Auflagen fertigt sie vorrangig in 

der Technik der »verlorenen Form«.

Sabine Riemenschneider studierte wie 

Rainer Ehrt (der das »Bücherparadies« für 

die BuchDruckKunst 2021 schuf) an der 

Hochschule für Kunst und Design Halle 

Burg Giebichenstein, der traditionsreichen 

künstlerischen Ausbildungsstätte Mittel-

deutschlands. In ihrer zeichnerischen und 

illustrativen Arbeit haben sich beide Künstler 

intensiv mit Mythologie und Ikonographie 

der verschiedenen Weltkulturen beschäftigt. 

Sabine Riemenschneider war bereits als

Studentin zu einem Studienaufenthalt in 

Japan und vervollkommnet sich seit zwei 

Jahren in der Technik des japanischen 

Holzschnitts. 

Sabine und Rainer sind fasziniert und 

inspiriert von der fernöstlichen Bildwelt 

und es ist ihr Anliegen, mit den eigenen 

grafischen Mitteln eine Brücke von Europa

nach Japan zu schlagen. Dabei fragen sie 

sich, wie weit ihre europäische/figürliche

und von den Einflüssen der Antike wie des 

Christentums geprägte künstlerische 

Sichtweise mit der fernöstlichen kompatibel 

oder adaptierbar ist. 

  Sabine Riemenschneider  Haltlos

Mit Andrea Ackermann, Olivia Christen, 

Sebastian Moock, Anastasiya Nesterova, 

Sabine Riemenschneider und Christina Sauer 

nehmen weitere Künstler zum ersten Mal an 

der BuchDruckKunst teil. Andrea Ackermann 

beherrscht souverän Kaltnadelradierung, 

Holzschnitt und Lithografie. 

  Anastasiya Nesterova  Strandbude
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Angesichts weltweiter Krisen beschäftigt 

sie das menschliche Ur-Bedürfnis nach Glück 

und wie es sich in sehr unterschiedlichen 

Kulturkreisen ausdrückt. Dazu kommt die 

Frage, welche Bedeutung auch in Zeiten von 

Hochtechnologie und ebenso digitalisierter 

wie anonymisierter Bilderflut der uralte 

Ritus von der Anrufung und Beschwörung 

der Glücksgötter heute noch haben kann 

– ausgedrückt mit Technik und Ethos der 

klassischen Zeichnung und Druckgrafik.

In ihrem ersten gemeinschaftlichen Projekt 

Sieben Glücksgötter – Shichi Fukujin 

schaffen sie Neu-Interpretationen des 

in Europa wenig bekannten japanischen 

Götter-Ensembles, die als originalgrafisches, 

im Siebdruck hergestelltes Künstlerbuch 

erscheinen.

  Fukurukuju  und  Ebisu  Rainer Ehrt | Sabine Riemenschneider  Benzaiten
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Christina Sauer kombiniert im Hochdruck

Anschnitte von diversen Baumscheiben, 

abstrakte Farbflächen und Materialdrucke 

aus pflanzlichen Fundstücken. Sie liebt das 

serielle Arbeiten, wie die nebenstehende

Vielfalt am Wegesrand zeigt. Die Drucke

entstehen meist als Unikate und nur selten 

werden kleine Auflagen mithilfe einer großen 

Radierpresse hergestellt. Christina Sauer 

plant die Präsentation ihrer Werke äußerst 

präzise und sorgfältig; neben ihrer künst-

lerischen Arbeit ist sie auch als Dozentin im 

Kloster Bentlage (Rheine) tätig.

Fred Lautsch aus Stralsund nutzt dagegen

Treibholz, angeschwemmtes Strandgut,

das von Wind und Wellen schon gründlich

bearbeitet wurde. Die Fundstücke werden 

zu druckbaren Brettern zugesägt, in der

japanischen Drucktechnik »Mokuhanga«

entstehen immer neue Meereslandschaften.

Für dieses Verfahren werden Farben auf 

Wasserbasis, Reispaste und hauchdünnes 

Japanpapier benutzt, ein Abzug von den 

eingefärbten, eher angemalten Hölzern 

entsteht mit Hilfe eines Reibers. 

Der größte Vorteil liegt im wahrsten 

Sinne des Wortes auf der Hand: Es wird 

keine Maschine benötigt! Die verwendeten 

Hölzer müssen weder eine Normhöhe noch 

eine bestimmte Größe haben, Unregelmäßig-

keiten sind vielleicht sogar erwünscht. 

Jeder Druck bekommt auf diese Weise eine 

eigene, malerische Wirkung.

  Andrea Ackermann  Talgrund

  Fred Lautsch  Strandholz
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  Christina Sauer  Vielfalt am Wegesrand
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  Katie Oberwelland  Schlaf  Eckard Froeschlin  Riedbirken

  Louise Heymans  Insel
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